
PeerReview, Wiki, SocialMedia und 
Mobile Medien in der aktivierenden Lehre.
Ein Praxisbericht zum Mitmachen mit Moodle, Pingo & Co.

1. PeerReview in Moodle
2. Peer Instruction mit Pingo
3. Wiki als Gruppenarbeitswerkzeug
4. Blogs und Twitter in der Lehre
5. [Zahlen aus der CrossTeaching-Studie]
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SeitePeerReview als Methode 3

[http://www.scienceforseo.com]

Peer Review

http://oreilly.com/web2/archive/what-is-web-20.html
http://oreilly.com/web2/archive/what-is-web-20.html


PeerReview-Modul in Moodle (Ab v2.3: Workshop)

‣ http://docs.moodle.org/19/en/Peer_Review_Assignment_Type

‣MICHAEL DE RAADT, PhD, Moodle HQ, http://salvetore.wordpress.com/

SeitePeerReview Modul 4

http://docs.moodle.org/19/en/Peer_Review_Assignment_Type
http://docs.moodle.org/19/en/Peer_Review_Assignment_Type
http://salvetore.wordpress.com
http://salvetore.wordpress.com
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Aufgabe: Lindner-Modellierung

‣Modellieren Sie mit der LINDNER-DIAGRAMM-TECHNIK die Tätigkeit des Mahnwesens 
eines Handelsunternehmens.
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Aufgabe: Prozessmodellierung (Gruppenarbeit)

Kunde Telefon

Aufnehmen der
Kundenbestellung

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Ausgabekorb für Lager

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Liebesmuehlenbacher, Melanie
Willhelm, Michael

Bearbeiten der
Sonderwünsche

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2

Eintragen der
Sonderwünsche

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Drucken des
Bestellscheins

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Abholen des
Bestellscheins

Böll, Jörg

Suchen der bestellten
Ware

Böll, Jörg
Lager, Joseph

Lager, Maik

Kopieren des
Bestellscheins

Böll, Jörg
Krause, Manuel
Lager, Joseph

Lager, Maik

Verpacken der Ware

Böll, Jörg
Lager, Joseph

Lager, Maik

Adressiern der Packete

Böll, Jörg
Lager, Joseph

Lager, Maik

Ausgabekorb für
Finanzbuchhaltung

Böll, Jörg
Lager, Joseph

Lager, Maik

Paket zur Post mit
Firmentransporter

Krause, Manuel

Kunde

Speichern des
Bestellscheins

Böll, Jörg
Lager, Joseph

Lager, Maik

Aufnehmen der
Kundenbestellung

Backoffice, Mitarbeiter 1
Backoffice, Mitarbeiter 2

Walter, Ulrike

Drucken des
Bestellscheins

Backoffice, Mitarbeiter
1

Bearbeiten der
Sonderwünsche

Backoffice, Mitarbeiter 1
Backoffice, Mitarbeiter 2

Walter, Ulrike

Ausgabekorb für die
Entwicklungt

Backoffice, Mitarbeiter 1
Backoffice, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 1

Anlegen neuer Kunden

Backoffice, Mitarbeiter 1
Backoffice, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2

Nachfragen in der Entwicklung
wegen Sonderwünsche

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Liebesmuehlenbacher, Melanie

Unvollständige
Bestellung ans

Callcenter

Backoffice, Mitarbeiter 1
Backoffice, Mitarbeiter 2

Walter, Ulrike
Weber, Rainer

Durchlesen der
Bestellscheine

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Anrufen des Kunden

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Notieren der fehlenden
Informationen

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2

Aufnahme neuer
Bestellung falls zu viele
Informationen Fehlen

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Liebesmuehlenbacher, Melanie
Willhelm, Michael

Aufnahme der
Reklamation

Backoffice, Mitarbeiter 1
Backoffice, Mitarbeiter 2

Walter, Ulrike
Weber, Rainer

Aholen des
Bestellscheins aus

Backoffice

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Liebesmuehlenbacher, Melanie

Bearbeiten der
Reklamation

Backoffice, Mitarbeiter 1
Backoffice, Mitarbeiter 2

Walter, Ulrike
Weber, Rainer

Aufsetzen eines
Antwortschreibens

Backoffice, Mitarbeiter 1
Backoffice, Mitarbeiter 2

Walter, Ulrike

Einholen von
Erkundigungen

Backoffice, Mitarbeiter
1

Backoffice, Mitarbeiter

Anruf des Kunden

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Liebesmuehlenbacher, Melanie
Willhelm, Michael

Aufnahme von
Informationen

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Vertrösten des Kunden,
wegen keiner

Informationsgewalt

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Liebesmuehlenbacher, Melanie

Kunde

Wartung des
Transporters

Krause, Manuel

Drucken des
Bestellscheins

Callcenter, Mitarbeiter 1
Callcenter, Mitarbeiter 2
Callcenter, Mitarbeiter 3

Telefon Backoffice1

Computer
Backoffice1

Drucker
Backoffice

Kundendatenbank

Auftragsdatenbank

Kopierer

Transporter

Sachmittel

Kunde
schriftlich

Stift4

Stift2

Kundereklamation

Computer

Computer lager

Augen

Telefon
Callcenter2

Computer
Callcenter2

Computer
callcenter

Telefon Callcenter

schickt Bestellung mit
Telefon (50%)

schickt
Sonderwünsche

mit Telefon

schickt Drucken mit
Computer

schickt
Bestellschein

mit Zufuss

schickt
Bestellschein

mit Zufuss

schickt
Bestellschein
mit Mitarbeiter

schickt Ware und
Bestellschein mit

Verpackung

schickt
Adresse
mit Stift

schickt
Packet

mit
Medium

schickt Packet
mit Post

schickt
Bestellschein mit

Medium

schickt
Drucken

mit
Drucker

schickt
Bestellschein

mit Zufuss

schickt
Sonderwünsche mit

Brief, Fax, E-Mail

schickt
Kundendaten

mit Telefon

schickt
Kundendaten mit

Medium

schickt
Sonderwünsche

mit Zufuss,
Telefon

schickt Bestellschein
mit Zufuss

schickt Mitarbeiter
mit Medium

schickt
Information mit

Stift

schickt Bestellung mit
Medium

schickt
Bestellschein

mit Zufuss

schickt Drucken
mit Drucker

schickt Drucken mit
Computer

schickt
Bestellschein

mit Zufuss

schickt
Bestellschein

mit Zufuss

schickt
Sonderwünsche

mit Stift

schickt Informationen mit
Augen

schickt
Antwortschreiben

mit Medium
schickt Information
mit Zufuss, Telefon

schickt
Antwortschreiben

mit Medium

schickt Anruf mit
Telefon schickt

Information
mit Sprache

schickt
Vertröstung
mit Sprache

schickt
Schreiben
mit Post

schickt Wartung mit
Mitarbeiter

schickt Bestellschein
orginal mit Zufuss

schickt
Bestellschein

mit Zufuss

schickt
Drucken

mit
Medium

schickt
Bestellschein

mit Zufuss

schickt
Bestellschein

mit Zufuss

schickt
Bestellschein

mit Zufuss

benutzt

benutzt

benutzt

benutzt

benutzt

speichert
Kundendaten

speichert Auftragsdatenbank

benutzt

benutzt

benutzt

benutzt

schickt
Bestellung
mit Brief,

Fax, E-Mail

benutzt

benutzt

benutzt

schickt
Reklamation

mit Brief, Fax,
E-Mail

schickt
Vertröstung
mit Telefon

benutzt

benutzt

benutzt

benutzt

benutzt

benutzt

benutzt

benutzt

benutzt

benutzt

benutztbenutzt

benutzt
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Vor Abgabe Im Review-Prozess
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Peer Instruction mit Pingo2
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Wiki als Gruppenarbeitswerkzeug3
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Bsp: Cross-Teaching-Szenario
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Tutors
Linz

Connect-
roomSkype

StudiVZ

Facebook

Lecturer
MAgdeburg

Students
Linz

Students 
Magdeburg

E-Mail

Lecturer
Linz

Skype

E-Mail

Moodle

Forum
Wiki

Chat

Cross Teaching Szenario



SeiteCross Teaching Szenario

Aufgabenstellung

Ausarbeitung einer Fallstudie:
E-Business-Thema

‣ Vorgegeben, 
z. B. Harvard Business Manager

‣ Selbst gewählt, 
z.B. Business Case

Ergebnis

‣ Dokumentation im Wiki

‣ Präsentation vor Ort

17
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Blogs und Twitter in der Lehre?4



Seite

Beispiel ::collabor::
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Zahlen aus unserer 
CrossTeaching-Studie

‣ Internetnutzung
‣ Mediennutzung
‣ Szenarienvergleich
‣ Lernerfolg
‣ Ausblick

5



SeiteUntersuchungsmethode

Online-Umfragen
‣ Über 900 Studierende über vier Semester 

beteiligt

‣ Rücklauf: 459 ausgewertet
- nicht alle TeilnehmerInnen haben alle Teile 

des Fragebogens beantwortet

- 149 Linz, 310 Magdeburg

Zusätzlich:
‣ Erfahrungsberichte von 16 E-Tutoren

‣ Erfahrungsberichte 
von ca. 50 Studierenden

22
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Demographie der Studie

Untersuchungsmethode 23

Werte
Anzahl Mittelwert./.Alter

1.:.Linz 149 26,8
Bachelor 30 24,8
Diplom 77 26,9
Master 42 27,9

2.:.Magdeburg 310 23,9
Bachelor 308 23,8
Master 2 29,0

Gesamt 459 24,8

Werte
Anzahl Mittelwert./.Alter

1.:.männlich 272 25,6
1.:.deutsch 260 25,6
5.:.chinesisch 2 25,5
6.:.andere.Sprache 5 25,0
keine.Angabe 5 24,4

2.:.weiblich 187 23,7
1.:.deutsch 171 23,7
5.:.chinesisch 9 23,2
6.:.andere.Sprache 4 25,8
keine.Angabe 3 22,3

Gesamt 459 24,8
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0%# 10%# 20%# 30%# 40%# 50%# 60%# 70%# 80%# 90%# 100%#

Linz#male#

Linz#female#

Linz#total#

Magdeburg#male#

Magdeburg#female#

Magdeburg#total#

Full?me#(>#35#hrs)# ParFme#(16G34hrs)# parFme#(<#15#hrs)# non#employed#

Berufstätigkeit (n=259, nur CaseStudy)
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Berufstätigkeit (n=308, nur Magdeburg WIW, Stendal BWL)

0,98%&

3,85%&

5,88%&

19,23%&

40,69%&

39,42%&

52,45%&

37,50%&

0%& 10%& 20%& 30%& 40%& 50%& 60%& 70%& 80%& 90%& 100%&

BWL&

WIW&

Vollzeit&(35&Std./Woche&oder&mehr)&

Teilzeit&(16D34&Std./Woche)&

Geringfügig&beschäMigt&(gleich&oder&weniger&als&15&Std./Woche)&

&Nicht&berufstäRg&



0%# 20%# 40%# 60%# 80%# 100%#

Surfing#

Entertainment#

Musik#streaming#or#download#

Video#watching#or#download#

So?ware#download#

InformaBon#retrieval#

EDMail#

Chat#

Messenger#(ICQ)#

Onlinebanking#

Onlineshopping#

Homepage#

Social#Networks#(Facebook,#LinkedIn#etc)#

WebD#or#Videoconferencing#

VoIP#(e.g.#Skype)#

Passive#use#of#Web#2.0#(Wiki,#Blog)#

AcBve#use#of#Web#2.0#(Wiki,#Blog#generaBng)#

Bachelor# Diplom# Master#

SeiteErgebnisdiskussion: Internetnutzung 26

Internetnutzung

n=459
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Internetnutzung

n=459, Zeit pro Woche

0 10 20 30 40 50 60 70 

< 5 hrs/week 

5 to 10 hrs/week 

11 to 20 hrs/week 

21 - 40 hrs/week 

>41 hrs/week 

male 

female 



SeiteErgebnisdiskussion: Mediennutzung

Qualitative Rückmeldungen der Studierenden

‣ „E-Mail, Wiki, Forum erleichtern eine Kommunikation, jedoch kann dies zeitraubend sein, da man 
auf Antworten warten muss. Chat ist eine gute Alternative, wobei das Tippen sehr zeitaufwändig ist. 
Direktkontakt ist immer noch die schnellste und effektivste Kommunikation“ (Magdeburg-Stendal)

‣ „Ich habe es als sehr angenehm empfunden mit dem Forum zu arbeiten. Die Gruppe war dadurch 
effizient und trotzdem flexibel! Bei 6 Gruppenmitgliedern ist es einfach schwierig, einen 
gemeinsamen Termin zu finden. Allerdings waren Telefonkonferenzen am Anfang, in der Mitte und 
am Ende hilfreich, um den aktuellen Stand der Gruppe zu analysieren und weiteres Vorgehen zu 
planen!“ (Magdeburg-Stendal) 

‣ „Ich denke, Videokonferenzen sind nicht nötig - hier ist Audiokommunikation völlig ausreichend. 
Zur Dokumentation finde ich Foren, Wiki, SocialMedia (z.B. Facebook Gruppe) sehr geeignet. 
Direktkontakt ist natürlich zur Ausarbeitung einer Teamarbeit immer am optimalsten!“ (Linz) 

28
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SeiteErgebnisdiskussion

Rückmeldungen der Studierenden - Konflikte

‣ „Uns Stendalern wurde keine Beteiligungen an der Wiki-Ausarbeitung vorgeworfen, obwohl wir 
alles ausgearbeitet hatten und von den Linzern so gut wie keine Beiträge gekommen 
sind!!!“ (Magdeburg-Stendal

‣ “… es gab Teilnehmer die sich kaum beteiligt haben, diese wurden durch den Tutor und den 
anderen Teilnehmern zur Mitarbeit aufgefordert, dies wirkte trotzdem nicht immer 
positiv.” (Magdeburg-Stendal) 

‣ “Leider wurden die zugeteilten Arbeitsbereiche von unseren Kollegen aus Deutschland in einem 
nicht akzeptablen Ausmaß bearbeitet. Somit mussten wir zwei Linzer Studenten letztlich die 
gesamte Fallstudie (Wiki und Präsentation) alleine ausarbeiten.” (Linz) 
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Verteilung der 
Lernstile (n=409)

SeiteErgebnisdiskussion: Lernstile 31
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SeiteErgebnisdiskussion: Lernstile nach Studiengängen

Lernstile 
nach Studiengängen

(n=400)

32
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Mediennutzung 
nach Lernstilen
(n=406)
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Beergame$gesamt$
Forscher$

Ingenieur$

KreaIver$

Macher$

2,0$
2,2$
2,4$
2,6$
2,8$
3,0$
3,2$
3,4$
3,6$

Lernmethode$

Persönlicher$Lerneffekt$

Spassfaktor$Aufwand/Nutzen$

Peer$Review$gesamt$
Forscher$

Ingenieur$

KreaIver$

Macher$

2,0$
2,2$
2,4$
2,6$
2,8$
3,0$
3,2$
3,4$
3,6$

Lernmethode$

Persönlicher$Lerneffekt$

Spassfaktor$Aufwand/Nutzen$

Fallstudie$insgesamt$
Forscher$

Ingenieur$

KreaIver$

Macher$
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Beer Distribution Game
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Lernerfolg
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Lernerfolg Fallstudie: Berufstätigkeit
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Lernerfolg Fallstudie: Interkulturalität 
(n=224)
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Lernerfolg Fallstudie: Tutorenunterstützung 
(n=224)
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SeiteAusblick

Nächste Schritte

‣ Gruppenbildung nach Lernstilen
- Für die Fallstudie: 

Gemischte Gruppen vs. homogene Gruppen

- Anpassung der didaktischen Szenarien: 
Platzierung der Theorie im spielbasierten Ansatz

‣ Entwicklung von lernstiladaptiven Ansätzen 
zur Verbesserung der Medienkompetenz

‣ Verbesserung der Lernszenarien
- Adaptivität und Aufwand-Nutzen Bilanz

- Feedback
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